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1. Einleitung 

1.1 Ziel und Zweck 

Die hier vorliegende Anleitung erklärt die Handhabung der Elektrolegende mit Prüfprotokoll (ELP) 
und zeigt die damit verbundenen Aufgaben und Abläufe auf, sowohl in der Zusammenarbeit mit 
unseren externen Partnern als auch innerhalb des Hochbauamtes.  
 
Durch die Elektrolegende mit Prüfprotokoll wird sichergestellt, dass in den Schaltgeräte-
kombinationen (HLKKSE) nebst den örtlichen Hinweisen auch die technischen und 
sicherheitsrelevanten Angaben auf einen Blick ersichtlich sind.  
 
Je nach Bauvorhaben sind unterschiedliche Vertreter des Hochbauamtes für die Erstellung / 
Aktualisierung einer Elektrolegende mit Prüfprotokoll verantwortlich:  
 Bei Neubau- oder umfassenden Sanierungsvorhaben der Projektleiter Bauherr (Projekt 

Manager bzw. Fachspezialist) 
 Bei Unterhalts- und Instandsetzungsarbeiten der Objektverantwortliche Bau oder Objekt- / 

bzw. Betriebsverantwortliche Gebäudetechnik 
Im Folgenden wird deshalb vom „Verantwortlichen Hochbauamt“ (V HBA) gesprochen. 

1.2 Gültigkeitsbereich 

Mit der Einführung des neuen Hilfsmittels Elektrolegende mit Prüfprotokoll werden Liegen-
schaften, die durch das Hochbauamt Basel-Stadt betreut werden, nach und nach mit 
Elektrolegende mit Prüfprotokoll ausgerüstet: 
 Liegenschaften des Verwaltungsvermögens (Schulen, Kindergärten, Museen, Theater, 

Polizeiposten und andere Gebäude der Verwaltung) 
 Liegenschaften des Finanzvermögens und der Pensionskasse 
Nicht zum Einsatz kommt die Elektrolegende mit Prüfprotokoll bei Spitälern und Liegenschaften 
der Universität Basel. 
 
Eine Elektrolegende mit Prüfprotokoll ist immer dann zu erstellen, wenn ein neues Elektroschema 
erstellt wird oder bei erheblichen Eingriffen in eine bestehende Schaltgerätekombination.  

1.3 Grundlagen 

Die folgende - nicht abschliessende - Auflistung von Richtlinien, Weisungen, Normen und 
Vorschriften soll dem (Nicht-) Fachmann zum Auffinden wichtiger Nachschlagwerke und der zu 
berücksichtigenden normativen Grundlagen dienen: 
 Niederspannungs-Installationsnorm NIN 2010 (Electrosuisse) 
 SiNa (VSEI, VSEK, VSE, Electrosuisse und ESTI) 
 Verordnung über elektrische Niederspannungsinstallationen 734.27 (NIV) 
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2. Vorteile der Elektrolegende mit Prüfprotokoll 
Für den Ersteller (Planer) 
 Weil die Elektrolegende mit Prüfprotokoll ein integraler Bestandteil des Originalschemas ist, 

kann im Elektroschema auf die Bezeichnungen der Zu- und Abgangsleitungen verzichtet 
werden. 

 
Für den Elektroinstallateur (Unternehmer) 
 Weil die Elektrolegende mit Prüfprotokoll als Beilage zum SiNa anerkannt wird, kann auf eine 

separate Dokumentation der Messresultate verzichtet werden. 
 Bei Störungen stehen die Messresultate der Elektroinstallationen vor Ort zur Verfügung. 
 Sich ergebende Änderungen der Bezeichnungen von Verbrauchern oder Kabeln können direkt 

in die Elektrolegende mit Prüfprotokoll nachgeführt werden. Somit erfährt das Elektroschema 
keine handschriftlichen, zum Teil unleserlichen Nachführungen. 

 
Für den Auftraggeber (Hochbauamt) 
 Da die Elektrolegende mit Prüfprotokoll im SwissFM-Tool verwaltet wird, ist die Zurückverfolg-

barkeit der obligatorischen Prüfprotokolle respektive der Messresultate sichergestellt. 
 Änderungen der Bezeichnungen von Verbraucher oder Kabeln müssen nur in der 

Elektrolegende mit Prüfprotokoll nachgeführt werden, somit entfällt das aufwändige 
Nachführen von Elektroschemas. 

 
Für die unabhängige (akkreditierte) Inspektionsstelle 
 Die Messresultate der Elektroinstallationen stehen dem unabhängigen Kontrollorgan bei der 

periodisch wiederkehrenden Kontrolle (NIV Art. 32) zur Einsicht und zum Vergleich zur 
Verfügung. 

3. Hinweise zur Erstellung  
Wird ein neues Elektroschema erstellt, ist immer auch eine Elektrolegende mit Prüfprotokoll zu 
erstellen. Die Elektrolegende mit Prüfprotokoll kommt zum Einsatz bei 
 Neubauten oder  
 Umbaumassnahmen, die einen wesentlichen Eingriff in bestehende Elektroinstallationen 

bedeuten und bisher nicht mittels Elektrolegende mit Prüfprotokoll dokumentiert sind. 
 
Der Leistungsteil der Elektrolegende mit Prüfprotokoll ist immer zu erfassen, der Steuerungsteil 
nur nach Bedarf. 
 
Im folgenden Ablauf sind die einzelnen Arbeitsschritte grafisch dargestellt und mit Bearbeitungs-
hinweisen ergänzt.  
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4. Hinweise zur Aktualisierung 
Werden in einer Liegenschaft, welches bereits mittels Elektrolegende mit Prüfprotokoll 
dokumentiert ist, Eingriffe in die bestehenden Elektroinstallationen des Gebäudes vorgenommen, 
ist die bestehende Dokumentation (Elektroschema & Elektrolegende mit Prüfprotokoll) zu 
aktualisieren und ein neuer SiNa zu erstellen. 
 
Die folgende grafische Darstellung zeigt die erforderlichen Arbeitsschritte und beschreibt die 
Aufgaben und Zuständigkeiten. 
 

 
 
Bei Servicearbeiten und Kleininstallationen unter zwei Stunden Aufwand kann auf die Abgabe 
eines SiNa’s verzichtet werden (Vorgabe UVEK, Schreiben vom 29.4.2009). Dies entbindet 
jedoch nicht von der Pflicht, die Prüfkontrollen durchzuführen und die ELP digital nachzuführen. 
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5. Die Vorlage Elektrolegende mit Prüfprotokoll 
Die Vorlage Elektrolegende mit Prüfprotokoll, 0_7714 ist eine separate Exceldatei. Sie enthält 
neben der eigentlichen Vorlage auch ein ausgefülltes Beispiel sowie die unten abgebildete 
Ausfüllhilfe: 
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6. Anhang 

6.1 Glossar 

HBA Hochbauamt 
DIN Deutsches Institut für Normung 
Electrosuisse Fachorganisation für Elektro-, Energie- und Informationstechnik 
ELP Elektrolegende mit Prüfprotokoll 
ESTI Eidgenössisches Starkstrominspektorat 
GMT Gebäudemanagement Technik (Hochbauamt) 
HLKKSE Heizung- Lüftung- Klima- Kälte- Sanitär- Elektro 
NIN Niederspannungs-Installationsnorm 
NIV Niederspannungs-Installationsverordnung 
PDF Dateiformat (Portable Document Format)  
SG Schaltgeräte (Leitungsschutzschalter~Sicherung, Uhren, Schütze, …) 
SK Schaltgerätekombination (Elektroverteilung / Elektrotableau) 
SiNa Sicherheitsnachweis 
SwissFM Im Hochbauamt verwendete Software zur digitalen Ablage von Plänen, 

Schemas etc. 
UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 

Kommunikation 
V HBA Verantwortlicher Hochbauamt (siehe auch Kapitel 1.1) 
VSEI Verband Schweizerischer Elektro-Installationsfirmen 
VSEK Verband Schweizerischer Elektrokontrollen 
VSE Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen 
 

6.2 Weiterentwicklung  

Das vorliegende Dokument wurde nach bestem Wissen und Gewissen erarbeitet von Roger 
Brügger, Beat Grossglauser, Giovanni Salvatore Olivieri, Bruno Wyler und Karl Wyss. In 
regelmässigen Abständen wird dieses Dokument überprüft und weiterentwickelt. 
 
Bei Fragen, Anregungen und mit Verbesserungsvorschlägen können Sie sich gerne an Giovanni 
Olivieri (giovanni.olivieri@bs.ch) wenden. 


